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Herren Bezirksklasse Gr. 1

SpVgg Eschenau II : Friedrichshaller SV II 
Samstag, 13.11.2021, 17:00 Uhr

9:7 Auswärtssieg in der Herren Bezirksklasse Gr. 1 für den 
Friedrichshaller SV II

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagnachmittag, als das Schlussdoppel Kehl / Hügel
nach 3 Stunden Spielzeit den Matchball für die Gäste des Friedrichshaller SV II im Match der Herren
Bezirksklasse Gr. 1 einfuhr. Bittere Mienen gab es dagegen beim Heimteam SpVgg Eschenau II,
welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 32:33) quittieren musste. Matchwinner
war an diesem Tag Jochen Stierle, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete.
Durch diesen, trotz 3 Ersatzspielern, errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 4.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 4:4.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Knapp an einem Sieg vorbei
schlidderten Tkatschew / Tremmel nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Greis /
Stierle. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungssatz. Wie eng dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Völlig
ungefährdet war indes der Sieg von Ehricht / Sommer gegen Kehl / Hügel nicht, aber mehr als ein
Satz ging beim 11:3, 8:11, 11:5, 11:9 nicht verloren. Mit 1:3 verloren daraufhin jedoch Tremmel /
Carew ihre Partie gegen Toberer / Bender. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Los ging es
anschließend mit den Einzeln. Wadim Tkatschew bekam es nun mit Sven Kehl zu tun und man
lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Wadim Tkatschew am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte
und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Eher wenig Gegenwehr bekam Sascha Ehricht beim 11:
7, 11:1, 11:7 von Martin Greis. Da gab es nichts zu rütteln. Kurz später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Nils Tremmel machte mit Martin Hügel beim 3:
0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. In toller Verfassung präsentierte sich
Dominik Sommer im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt
ging durch ein 1:3 an Ken Toberer. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 an der Reihe. Fünf Sätze beharkten sich Heiko Tremmel und Jochen Bender,
bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Keinen siegbringenden Fuß
auf die Erde bekam Christopher Carew bei der letzlich deutlichen 0:3 Niederlage gegen Jochen
Stierle. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Es dauerte eine
Weile, bis Wadim Tkatschew sein 3:2 gegen Martin Greis unter Dach und Fach hatte. Ein unterm
Strich sehr ausgeglichenes Match. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Sascha Ehricht und
Sven Kehl, bevor das 2:3 feststand. Nils Tremmel gelang es, Ken Toberer im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. So gut wie gewonnen schien
wenig später das Spiel von Dominik Sommer gegen Martin Hügel, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß.
Am Ende hatte Martin Hügel jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 11:5, 11:2, 7:
11, 9:11, 9:11. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen
mit nur zwei Bällen Vorsprung. Heiko Tremmel versäumte es nachfolgend mit einem 1:3 gegen
Jochen Stierle, einen Punkt für sein Team zu holen. Mit 3:1 hatte Christopher Carew im Doppel
gegen Jochen Bender die Nase vorn. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand
es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Ohne Satzgewinn für
Tkatschew / Tremmel verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Kehl / Hügel. Ein umkämpfter
Teamerfolg für den Friedrichshaller SV II war unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage heißt es für die SpVgg Eschenau II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TSV Ellhofen am 04.12.2021 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft des
Friedrichshaller SV II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen die SpVgg
Oedheim II am 20.11.2021 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SpVgg Eschenau II

Doppel: Tkatschew / Tremmel 0:2, Ehricht / Sommer 1:0, Tremmel / Carew 0:1 
Einzel: W. Tkatschew 2:0, S. Ehricht 1:1, N. Tremmel 2:0, D. Sommer 0:2, H. Tremmel 0:2, C.
Carew 1:1 

 Friedrichshaller SV II
Doppel: Kehl / Hügel 1:1, Greis / Stierle 1:0, Toberer / Bender 1:0 
Einzel: M. Greis 0:2, S. Kehl 1:1, K. Toberer 1:1, M. Hügel 1:1, J. Stierle 2:0, J. Bender 1:1


